Zum 10. November 1839 | 
als der hundertjährigen Heburtsfeier des deulfchen Dichters 
Johann Chriſtoph Friedrich von Schiller. i 


Im alten Städtlein Marbach im Würtemberger Land ER 
Da liegt ein kleines Häuschen, verſteckt und kaum bekannt; 
Dort ruht auf ihrem Lager ein bleiches Frauenbild, 
Es ſtrahlet Mutterfreude auf ihrem Antlitz mild. 

Es ſteht an ihrer Seite ein ſtrenger Kriegesmann, 
Der blicket Kind und Mutter mit Stolz und Freude an; * 
Die bangen Lebensſorgen, ſie ſind vergeſſen ſchon; 
Es wieget auf den Armen der Vater ſeinen Sohn. 

Da fällt durch's kleine Fenſter vom hohen Himmelsſaal a 
Ins düſtre Wochenzimmer ein heller Sonnenſtrahl, 0 
Der ſtreift mit lichtem Glanze des Kindes Angeſicht, 5 
Es war ein Strahl von Oben, ein Strahl von Gottes Licht. 

Und durch das Zimmer klingen erhab'ne Melodien; | 
Es find der Töne Geifter, die durch die Lüfte zieh n; 5 

ie ſenken ſich hernieder, — fie küſſen leiſ und lind 
Mit ihrem Gotteshauche das neugeborne Kind. 

* 
* K 

Das war vor hundert Jahren. — Der Knabe wuchs heran; 
Er ward zum Dichterjüngling, er ward zum reifen Mann. 
Sein Lied war Sturmesbrauſen, ſo wundervoll und wild, — 

ein Lied war Liebesflüſtern, ſo zart und engelsmild. 
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So griff er in die Saiten, ein ſtolzer Rieſengeiſt; 
r pries in mächt gen Tönen was groß was edel heißt. 
Er trank aus reiner Quelle, die aus dem Herzen quoll; 
Was Lüge, ſchlecht und niedrig, — das traf ſein Dichtergroll. 


Und rings im deutſchen Lande lauſcht Alles dieſem Klang; 
Die ſchönſten Erdengüter verherrlicht ſein Geſang. 


* 


Der Jüngling horcht bezaubert; — das Weib, der Mann, der Greis, — 
Sie ſind entzückt gebannet in ſeinen Zauberkreis. 


Und was der deutſche Sänger mit deutſcher Seele ſann, 

Das bleibt des Volkes Erbe bis auf den letzten Mann. 

Die Jahre mögen rauſchen ins Meer der Zeitlichkeit, 

Die Wahrheit des Gedankens, ſie bleibt in Ewigkeit! 


Meutſchland. 
Preußen. 

Berlin, den 6. November. Ihre Königlichen Hoheite 
der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich en 
werden heute Abend halb 6 Uhr die 7 nach Schloß Wind⸗ 
ſor über Köln und Calais autreten. Auf der Rückreiſe be⸗ 
abſichtigen Ihre Königlichen Hoheiten am großherzoglichen 
Hofe zu Karlsruhe einen Beſuch zu machen. 

Berlin, den 4. November. Die Kommunalbehörben von 
Berlin haben die Errichtung einer Statue Schillers be⸗ 
ſchloſſen und ſoll die feierliche Grundſteinlegung am loten 
November, als dem Tage der Säkularfeier der Geburt die: 
ſes großen deutſchen Dichters, stattfinden. Se. Kgl. Hoheit 
der Prinz⸗Regent hat hierzu nicht nur ſehr gern die Ge⸗ 
nehmigung ertheilt, ſondern auch einen Beitrag von 10,000 
Thlr. bewilligt und außerdem beſtimmt, daß das Standbild 
auf dem Gendarmenmarkte vor der großen Treppe des Schau⸗ 
ſpielhauſes ſeinen Platz finde. 

Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 3. November. In der heutigen 


Sitzung des Bundestages beantragte Baden die Konſtilui⸗ 


rung eines aus 9 Mitgliedern beſtehenden permanenten 
Bundesgerichtes. Der Antrag wurde dem Ausſchuſſe zuge: 
wieſen. Demnächſt referirte der Militärausſchuß beiſtimmend 
über den Antrag der Mittelſtaaten bezüglich der Bundes⸗ 
kriegsverfaſſung. Die Abſtimmung wird am 17ten ftattfinden. 


Seite grei ch. 

Wien, den 1. November. Der Finanzminiſter v. Bruck 
bat vor einigen Tagen dem Kaiſer fein Aan ene 
überreicht. Der Kaiſer hat es aber unter huldvollſter An: 
erkennung ſeiner großen Dienſte nicht angenommen, ſondern 
ihn erſucht, er möge in ſeiner patriotiſchen Hingebung nicht 


in einer Zeit ermatten, in welcher er ihn am wenigen ent: 


behren könne. Herr von Brud iſt mit der Rekonſtituirung 
der Staatsſchulden Kommiſſion beſchaſtigt. Seine darüber 
ausgearbeiteten Beſtimmungen ſollen bereits die kaiſerliche 
Sanction erhalten haben. — Das Univerfitäts Kurgtorium 
bat zur Betheiligung der Uniperſität an der Schillerfeier 


ſeine Zuſtimmung ſehr bereitwillig ertheilt, übrigens aber 


. 


* 
„> 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


L. S—r 


den einzelnen Fakultäten überlaſſen, ſich über ihre ice 
Betheiligung auszusprechen, ! 
mediciniſchen und philoſophiſchen Fakultät haben dem ce 
comité eine zuſtimmende Antwort ertheilt, die th herr 
Fakultät hingegen hat es abgelehnt, ſich bei ber io gal 
lichung eines Mannes zu betheiligen, mit dem ſie 
nichts gemein hat. ge 
Wien, den 1. November. Der Ausgmarſch des 5 Ba 
genz garniſonirenden, meiſt aus Italienern beſtehend et | 
taillons eines Infanterieregiments hat beeilt werden Gar! 
Den Soldaten dauerte die Zeit des Uebertrittes 5 
nien zu lange und daher verlangte am 26. O tob ale 
große Anzahl unter tumultuariſchen Auftritten den.? iere gr 
nach Italien. Dem gemäßigten Benehmen der OM 
lang es, die Tumultuanten zur Ruhe zu bewe chezütſel 
Abgang des Bataillons nach den italieniſchen Werbe 
erfolgte heute und geſtern über Innsbruck. 1 del vol 
Wien, den 2. November. Der Kardinal. Cribiſ ‚me von 
Rauſcher hat dem hieſigen Schiller-Comite eine Sun 
100 Fl. für die Schillerſtiftung übergeben. 
Sch metz ger 
Graf Karoly, der neuernannte erſte Konferenz einge 
machtigte Oeſterreichs, it am 31. Oktober in Seit wie? 
troffen und die Konferenz wird nun ſofort ihre Ar 
der aufnehmen. ten Kon, 
Zürich, den 4. November, In Folge der Ich? Bert 
renzen zwiſchen den franzoſiſchen und ſardiniſche l 
mächtigten it die Ausarbeitung des Vertrages 5 eichnun 
Es un nur noch aus Turin der Befehl zur Unterz f 
erwartet. 


Ftrankreicd. 5 Kaiser 
Paris, den 4. November. Der Kaijer und des N 
find nach Compiegne abgereiſt. Der Mine ai 
Herzog von Padua, bat ſein Amt nievergeledt un 
Stelle hat der Kaiſer den Senator Billault 3 9 
des Innern ernannt. — Nach bier eingetroffenen 
aus Algier vom 1. November haben ſich die Ve 
unterworfen und ſchwere Bedingungen angend 
Grpeditioncorps verfolgt die anderen Stamme. 


Dp 


ch für den 31. Ottober. 


Mad r Spanien. 
fer AD rid, den 31. Otieber. Die Begeisterung der Bevöl⸗ 
b git ſehr groß. Es gehen Geſchenke von Einzelnen 
um Norperſchaften aus allen Klaſſen der Gefellihaft ein, 
— der Regierung zu Hilſe zu kommen. Man fährt fort, 
in Maluppef Kriegsmaterial zuzuſchicken. — Die Garniſon 
lc el'lla leidet am Wechſelfieder. Die zu Ceuta befind⸗ 
al Vorhut hat Befehl, ſich bis zum Eintreffen des Mar⸗ 
0 O'Donnell auf die Defenfive zu beſchränken. Die 

enerale Olana, Gueſada und Tuxren reifen deute ab. Die 

erationen werden am 7. oder 8. November eröffnet werden. 


f ta lien. 
Wein Dekret des Königs von Sardinien ertheilt den Ur: 


nich der parmeſaniſchen, modeneſiſchen und romagneſiſchen 


| dolle te und dortigen öffentlichen Aktenſtücken in Sardinien 
echtskra 


echtskraſt. 

tin, den 29. Oktober. Geſtern langte General Ga: 
! auf den Wunſch des Königs von Sardinien in Tu⸗ 
an Auf dem ganzen Wege wurden ihm die lebhafteiten 
den Genen zu Theil. — Der Biſchof von Bergamo hat allen 
ſich eiſtlichen feiner Diöceſe mit Suspenſion gedroht, welche 
de erlauben ſollten, das vorgeſchriebene Kirchengebet für 


Tu 
Iibald 
tin 


derde rig Victor Emanuel zu verrichten; ſtrengere Strafen 


der h. außerdem für diejenigen in Ausſicht geſtellt, welche 
cuiſchſe terung irgend Vorſchub leiſten. Die Regierung iſt 
Alan en, ſich mit dem Biſchof nicht in Verhandlung ein⸗ 
Sirfenn,, ſondern verlangt einfach die Zurügnahme dieſes 
bifgan tiefes, widrigenfalls der Viſchof, wie früher die Erz: 
W fe von Turin und Cagliari, aus dem Lande gewieſen 
en wird. 

Es iſt ein neues Gemeinde: 


ches diet Sardinien und die Lombardei erlaſſen, durch wel⸗ 


neue 9 gemeinden ausgedehntere Freiheiten erhalten. Das 
Önigreich wird in 17 Provinzen getheilt. 
a, den 20. Oktober. Der Staatsanwalt und der 
onsrichter find wegen ihrer Saumſeligkeit in Be: 
M des Prozeſſes gegen die Mörder Anvitis abgeſetzt 
euer energiſchere Beamte erſetzt worden, die ſofort eine 
der Gen e Anzahl Verhaftungen vorgenommen haben. Auch 
nicht ‚neralintenkant Cavallini, dem man Schuld gibt, daß 
Riſſen 100 nach dem Verbrechen energiſche Maßregeln er: 
ſein. urden, wird ſeine Entlaſſung einzureichen genöthigt 
dieis Nerd Zahl der in Parma wegen der Ermordung Ans 
Truppen nalteten beträgt 20. In Parma ſind ſardiniſche 
aus Modem gerückt und außerdem ſind einige Carabinieri 
Der Gen ena und Vologna nach Parma verlegt worden. 
ne Milfral Ribotti bat den milſtäriſchen Bummlern, die 
gen, rs zu fein, dennoch die Freiwilligenuniform tra⸗ 
Stunde Handwerk gelegt. Sie baben dieſelden binnen 
am ſchwerſt abinlegen. — Unter den bei dem Morde Anviti 
Pharma en Belaſteten befinden ſich drei Metzger. x 
eli einin den 28. Oktober. Neun Karabinieri, welche in 
hunden von Aushebungswiderſpenſtige verhaften wollten, 
tanpfe gab der bewaffneten Vevolkerung angegriſſen, Beim 
h 5 es Todte und Verwundete. Ungefähr 100 Auf⸗ 
d und Naſſen ſich ins Gebirge, wohin fie don Karabinie⸗ 
Tostang Nalgarden verfolgt wurden. N 
Mm d. Der „Monitore Toscano“ veröffentlicht ein 
Önigs Victor Emanuel“ erlaſſenes Dekret, 
che Armee, die politiſchen Koxperſchaften 
men zkaniſchen Staatsbeamte den Titel „König: 
0 2 haben, um dadurch ihre Abbängigkeit von 
Da aupte, dem König Victor Emanuel, zu be: 
ſſelbe Blatt meldet, die toskanischen Abge⸗ 
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ſandten, welche die Regierung nach Berlin und Petersburg 
geſchickt habe, ſeien von dem Prinz Regenten von Preußen 
empfangen worden und erklärten ſich ſehr befriedigt von dem 
Empfange des Herrn v. Schleinitz. (Nach der „Preuß. Itg.“ 
iſt die toskaniſche Deputation von dem Miniſter des Aus: 
wärtigen, Herrn v. Schleinitz, nicht offiziell empfangen 
worden, weil die faktiſch in Florenz beſtehende Regierung 
nicht vom preußiſchen Hofe anerkannt ſei. Die jtattgefuns 
dene Unterredung hat einen privativen Charakter an ſich 
getragen.) 

Florenz, den 2. November. Heftige und anhaltende 
Regengüſſe haben die Ebene von Piſa ganz unter Waſſer 
geſetzt und der aus ſeinen Ufern getretene Arno hat großen 
Schaden angerichtet. 

Kirchenſtaat. Noch nie war in der Romagna der 
2 0 Verkehr ſo entfeſſelt, nie Wort und Gedanke ſo 
frei wie jetzt. Diodatis Bibel wird vom Volle geleſen oder 
ihm vorgeleſen und die von der Inquiſition verbotenen 
Schriften circuliren ungehindert. Garibaldi hat von Ri⸗ 
mini aus die Bewohner des Königreiches Neapel in einer 
Proklamation zum Aufruhr aufgefordert. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, den 27. Oktober. Die ruſſiſche Regierung 
hat beſchloſſen, ſämmtliche unter Staatsverwaltung ſtehende 
induſtrielle Etabliſſements in Polen in Privathände überge⸗ 
hen zu laſſen. — Die Mäßigkeitsvereine erſtrecken ſich nun 
auch bis Irkutsk, wo die Beſucher des dortigen Leſekabinets 
zwei Geſellſchaften gegründet haben, die eine, um ge die 
Trunkſucht zu operiren, die andere, um die gänzliche Ent: 
haltung alles Branntweins zu veranlaſſen. 


Moldau und Walachei 


Bukareſt. Hier ausgebrochene Unruhen ſind durch die 
Partei Ghika und die Demokraten veranlaßt worden, welche 
einen fremden Fürſten haben wollen. Die Manifeſtation iſt 
mit Gewehrfeuer zurückgewieſen und die Anführer (Roſetti, 
Boieresco und Bratiano) ſind verhaftet und an die Grenze 
gebracht worden. 

Serbien. 

Belgrad, den 20. Oktober. Wegen des oftmaligen Man⸗ 
gels an Lebensmitteln, der aus Unkenntniß und Faulheit 
der Landleute entſteht, hat der Fürſt ſeine Agrarverordnung 
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von 1837 wieder ins Leben gerufen. Nach dieſer Verordnung 


haben die Behörden darauf zu ſehen, daß die Landleute zur 


gebörigen Zeit und im Verhältniß ihrer Mittel ihre Feldar⸗ 


beiten verrichten. Die Winterfrucht muß bis Michaeli, die 
Sommerfrucht bis zur Hälfte April geſaͤt fein. Wer dawider 
handelt, wird beſtraft. 


Die ſerbiſche National⸗Verſammlung hat ſich darüber 


ſehr viel den Kopf zerbrochen, wie der übermäßigen Trunk⸗ 
ſucht geſteuert werden könne. Fürſt Miloſch hat der Debatte 
ein Ende gemacht und dekretirt: Der Bauer, der an einem 


Werkeltage im trunkenen Zuſtande betroffen wird, erhalt 


25 Stodprügel! 0 
Montenegro. 


Montenegro. Zwiſchen einem Montenegriner und einem 
Türken war es in der Nähe von Podgorizza zu einem Streite 
ontenegriners endete. 


ekommen, der mit dem Tode des e 
us Rache tödtetenͥ die Montenepriner hierauf einen ganz 


unſchuldigen Bürger aus Podgorizza auf die grauſamſte 


Weiſe und 


* 


d nun wurden von den Verwandten des Ermor: > 
deten zwei Montenegriner erſchlagen. Am 30. September 
erſchienen Montenegrinet vor der kleinen Feſtung Spuß,, 


raubten 150 Stück Vieh; zwei türkiſche Soldaten wurden 
getödtet und einer verwundet. In der folgenden Nacht 
wurde ein Lieutenant mit 15 Soldaten überfallen. Dem 
Lieutenant und 11 Soldaten wurden die Köpfe abgehauen 
und den übrigen die Naſen und Ohren abgeſchnitten. Gleich- 
zeitig rückten 1500 Montenegriner gegen den befeſtigten Thurm 
Philippi, aber die ſchwache türkiſche Garniſon hielt Stand, 
obwohl ſie 10 Mann an Todten und Verwundeten einbüßte. 
Endlich kam ihr die Bevölkerung von Podgorizza zu Hülſe. 
üer n e i. 

Konſtantinopel, den 19. Oktober. Man hat in den 
Moſcheen aufrübreriſche Proklamationen gefunden, welche zu 
neuen Beſorgniſſen Veranlaſſung gegeben und wahrſcheinlich 
die Beſtätigung der Urtheile im Verſchwörungsprozeſſe ver⸗ 
zoͤgert haben. Die Proklamationen drohen damit, ganz Kon⸗ 
ſtantinopel in Brand zu ſtecken, wenn auch nur Einem der 
Verſchwörer ein Haar gekrümmt würde. Alle Wachen find 
verſtärkt und zahlreiche Patrouillen von 100 Mann durch⸗ 
ziehen Tag und Nacht die Straßen der Hauptſtadt. An die 
Thore des Seraskierats werden jeden Abend Geſchütze geſtellt. 


Konſtantinopel, den 26. Oktober. Der neue Vezit 
hat dem Divan, in der Abſicht, die Finanzen und den Kre⸗ 
dit der Türkei wieder in Ordnung zu bringen, ein Anleihe⸗ 
projekt vorgelegt, an welchem alle Städte des Reiches ver⸗ 
mittelſt auf ihren Namen eingetragener Rentencoupons theil⸗ 
nehmen ſollen. Der Sultan hat auf ein Drittel ſeiner Ein⸗ 
künfte verzichtet. Der Vezir verlangt vollſtändige Reformen 

und eine lebhafte Betheiligung der Geiſtlichkeit daran. ur 
ßerdem ſoll er eine Unterſuchung der Verwaltung Riza Pa⸗ 
ſchas, der verbaunt iſt, beantragt haben. 


Imeriuna. 


Newport, den 18. Oktober. Ueber den Negerauſſtand in 
Harpers Ferry wird aus Baltimore geſchrieben: Die Tumul⸗ 
tuanten find in dem im Zeughauſe befindlichen Spritzen⸗ 
hauſe eingeſperrt, mit ihnen eine Anzahl Bürger, welche 
frei zu geben fie ſich weigern. Um dieſe zu ſchonen, hat 
man das Zeughaus noch nicht ernſtlich angegriffen. Ein 
Theil der Aufſtändiſchen iſt mit einer großen Anzahl Skla⸗ 
ven fortgezogen und hat ſich nach Penſylvanien gewandt. 
Brown, der Hauptanſtifter, verlangt für ſich und die Seinen 
freien Abzug aus dem Zeughauſe, widrigenfalls er ſich bis 
aufs äußerſte vertheidigen will. Die Urſache des Aufruhrs, an 
welchem auch viele Weiße Theil nahmen, beſtand darin, daß 
Arbeiter, welche ein Unternehmer zum Bau eines Dammes 
gedun gen, von demſelben nicht bezahlt worden waren, ob⸗ 
wohl der Damm auf Staatskoſten erbaut worden iſt. Der 
Unternebmer war mit den Geldern durchgegangen und die 


* Inſurgenten hielten ſich an den Regierungskaſſen ſchadlos. 


* 


Ward, wünſchte den Kaiſer zu feben. 


fie n. 


Ueber die Aufnabme des amerikaniſchen Geſandten in Pe: 
ling erfährt man folgendes Einzelne: Der Geſandte, Herr 
Da aber der Praäſi⸗ 

dent der Vereinigten Staaten nicht ſelbſt gekommen war, 
ihn zu beſuchen, jo wollte der Kaiſer, daß der Geſandte def: 
ſelben von feinem eigenen Abgeſandten empfangen werde. 
err Ward wurde daher von einem Mandarin erſter Klaſſe 
angen, mit dem er die Ratifikation des Vertrages aus: 

e 
f r gut behandelt, aber ängſtlich bewacht. Er 
a tomenade durch die Stadt machen; alsbald 


lte. 5 Ward wurde während ſeines Aufenthalts 
ene 
prachtvolle Sänfte, in die er, begleitet von 


5 r * 


Jr 


einem Sekretär, ſtieg. Neben der Sänfte trugen me 
Leute einen großen Wandſchirm, jo daß Herr Ward nich 
von der Stadt ſehen konnte. Wie er nach Pekin gekome e 
war, ſo verließ er auch wieder die Stadt, mug in ein 
verſchloſſenen Kutſche. f 6% 
Japan. Aus Japan iſt in Shangai die Nachricht ein 
getroffen, daß die Mehrzahl der Kaufleute, die ſich na 
pan begeben haben, ſich vollkommen getäuſcht gefunden 01 
und daß es ſehr ſchwer ſein werde, von der Regierung, 00 
Japan die Ausführung der mit ihr abgeſchloſſenen Bert be 
zu erlangen, welche bis dahin den Europäern nur trügeriſ 
Rechte geboten haben. 


Dermiſchte Nachrichten. 


1 
Berlin, den 2, November. Die Generalintendant 
königlichen Schauſpiele hat folgende Verordnung erlaſſeh 
„Zu allen Koſtümen ſowie zu jeder modernen Kleidung, 
durchaus ohne Ausnahme, find ſogenannte Krinolin 
d. h. Unterkleider, welche den Bewegungen des Körpers n 
folgen, verboten. Die Damen haben ſich ſolcher MT 
kleider zu bedienen, welche das Setzen, Knieen u. |. lte 
lauben, ohne wie die Krinoline einem unſchönen oder | un 
lichen, für die im Parquet befindlihen Zuſchauer ſogar 
paſſenden Anblick zu veranlaſſen. m ' 

Am 2. November wurde Liegnitz von einem furchtbah 1 
Sturme beimgeſucht, der viel Schaden anrichtete. 
einem im Bau begriffenen Hauſe drückte der Sturm 
Theil der Mauer ein, wobei der Vau⸗Eleve Weber! 
Hainau das Unglück hatte, 4 Stock hoch herab zuſtürzen * 
ſeinen Tod zu finden. Sad 4 

Stettin, den 3. November. Laut telegraphiſcher geh 
richt iſt der Poſtdampfer „Nagler“ am geſtrigen Dorf 
Uhr bei Deroe an der ſchwediſchen Küſte geftrandet- 
giere und Mannſchaft ſind gerettet. Fi kai 

Am 31. Oktober feierten der Schneidermeiſter Bol i 
ſeiner Ehefrau zu Trachenberg ihr goldenes Hoch ch 
biläum und wurden durch Ueberreichung einer 1 fe 
Ibre Majeftät die Königin überjendeten Prachtbibe afle 

In Rackſchütz wurde einem ohne Auſſicht 5 ! 
Kinde von einem Haushahn ein Auge ausgehadt. 4 ‚mh ) 
rettete das andere Auge dadurch, daß es ſich inftin abel 
auf den Leib legte und das Geſicht verbarg, es MUT 
doch noch am Hinterkopfe verwundet. ſirelde. | 

In einer Dorſſchenke bei Rawicz hatte ein Ape Gäste 
une rie Unvorſichligkeit begangen, in Gegenwart der fehlt 
eine nicht unbeträchiliche Barſchaft zu überzäblen. an be 
am folgenden Tage ſeine Reiſe fort und wurde 1 be 
ſelben Tage ermordet, entſetzlich verſtümmelt un, 
gefunden. Zwei dieſes Raubmordes dringend 
Schaferknechte wurden bald darauf verhaftet un den 15 
bereits ſchon umfaſſende Geftändnifie abgelegt haben g 

Die „Augsburger Allg. Ztg.“ enthält folgende gen 
Es würde mir von unendlichem Werth ſein, au en, 
ten, wo der bundertjährige Geburtstag meine 
ters gefeiert wird, die gedruckten Programme, 
Reden zu beſitzen, und ich ſtelle die ergeben] 
Schiller Comitee's, mir dieſelben gütigſt zu u 
fie als ein theures Andenken für die Den 
Greiſenſtein ob Bonnland in Unterfranken (König 
im October 1859, Emilie Freifrau v. Gle ae 
geborne v. Schiller.“ e v. Gleichen 
die jüngſte Tochter des Dichters. 


e 
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8 ON | 
* 3 Er 7 4 2 5 
i 8 i 1 Der Herr der Fabrik jedoch ging unruhig in ſeiner 
N l Tochter „08 Fabrikherrn Schreibſtube auf und nieder. are Schweißtropfen perl» 
: ten auf jeiner Stirn. Er hörte die Arbeiter fingen, ein 


ud die S 2 1 g: 
beld Schwalben kamen wieder! — Drüben am Gier trübes Lächeln führ über fein Geſicht? mißmuthig, bitter 
asc ſußen fie und zwitſcherten. — Elisa ſchaute, füh ſprach 5 80 lach a lt Si He ſeben daß bis 
en u x zum Fenſter hinaus. Ein eigenthümliches Sum. zum nächſten Samstag noch Arbeit vollauf vorhanden. 
n. Flüstern ging durch die Luft; ein geheimnißvolles Für die kommende Woche ſorgen ſie nicht. Es iſt ein 
lin File ich f er, Erde. — Ueber Nacht war der leichtſinniges, gedankenloſes Volk. — Sie wähnen mich 
80 5 Garten; die Birken e ee ee geworden, die ruhig, glücklich und beneiden mich, weil mannigfacke Be⸗ 
us und orten waren mit Blüthen überdeckt, der Kro⸗ ſtellungen eingegangen — und ahnen nicht, daß Alles hohl 
G die Leberblume blüheten ſchon, Veilchen dufteten unter mir, daß noch eine verfehlte Speculation noch ein 
netten. und der Fin? im Fliederſtrauch ſang, laut Vanquerot einer meiner Geſchäftsfreunde — mich in den 
Die J „Frühling iſts! — Der Frühling iſt getommen!“ Abgrund zieht. Die Geldkriſis die bereits ſeit Monden 
athm ungfrau ſtarrte in den friſchen Morgen hinaus, von Weiten her eingebrochen — und deren mächtige Ge⸗ 
ne dete auf, hoch auf; es war als wolle ſie die ganze witterſchläge bedeutend fühlbar ſchon geworden — wird 
8 nühlingszeit in ji einathmen; freudig lachte ihr zuletzt auch mich hinabziehen. — Gegenwärtig iſt Alles 
tig: suenillfüclich legte ſie die Hand auf das wogende auf Schein, auf Täuschung gebaut. — Nicht das Geld, 
u, . fh. yes „Der Frühling, der Gredit macht den Kaufmann, den Geſchäftsmann.“ — 
ieder!“ — x 5 1 x N 
| (a ten im Hofraum aber begannen in dieſem Augen— 5 Es Hopfte! — Der Fabrikherr zuckte zuſammen ‚ wie 
e Maichı „ 8 ächzen: dies ja Jedem geſchieht, wenn man mit ſich ſelber redend, 
| ſchinen der Fabrik zu dröhnen und zu ädzen; in ſeinen Gedanken lebend, plötzlich durch unerwartete 
nen d das Sauſen der Räder, das Pfeifen und Störung ſich in die rauhe Wirtlic keit e ſieht 
8 Pumpen. — Ein junger Mann ſchritt vor⸗ —! Er nen ban zur r en dee ie: 5 "an t. 
m Fabrikgebäude zu. Er ſah die Jungfrau im ging haſtig zur Thür, 1 . . 


daß ter lehnen; er grüßte hin 5 ö Ates trat ein; elegant, vornehm gekleidet. Aber man ſah es 
dhe e ue der Kleidung, in der Bewegung des Körpers an, daß der 
6 10 ſchlo erſchrocken das Fenſter Vennoch . ſie Mann durch mannigfache Speculationen reich geworden 

icht laſſ { 3 war, und die früher gewöhnliche Herkunft doch nicht ver⸗ 


aſſen noch einen flüchtigen Blick hinaus zu thun, ; 0 x „ 
Hape Manne nach. fung 9 s ſie peſeben ten leugnen konnte. Mit kriechender Freundlichkeit, in der 


und ahin ſchreiten sah, ſeufzte fie unwillkürlich, wäh⸗ bedeutende Zudringlichkeit und ſichere Ueberlegung ſich barg, Eu 
Ka unge ei die Ehen, De feng „Was ihm nur feh⸗ ſagte er: „Guten Morgen, Herr! — Morgen! Störe ge⸗ 2 


wiß! aber entſchuldigen, wollte nur melden, daß ich Ihren 
Wechſel von Iſaak Löwy gekauft, d. h. nehmen mußte. 
Wiſſen ja! 's iſt nicht Alles Gold, was glänzt — und 
daß Manches faul im Staate Dänemark. — Ha! ha! ha! 
Sie ſehen Herr ich habe nicht umſonſt Geld erworben! 
ich beſuche das Theater. Ich glaube Hamlet heißt der 
närriſche Kauz, der die letzteren, von mir gebrauchten 


Ka bühren Eliſe nun in ſtiller Häuslichkeit waltete, Worte, jagt.“ — 
d 


2 Gewiß U ſieht ſo bleich, jo angeſtrengt, überwacht aus! 
Je dach ala er arbeitet zu viel!“ 

r ſich ſchn abe ji ſich auf einem Unrecht ertappt, ſtrich 
ben müſſe fi mit der Hand über die Stirn, gleichſam 
ste: 175 alle trüben Gedanken fortſcheuchen — und 
die Abend nur bin! was geht es mich an! — Schuell 


f 7 Wa berei 8. 
ia 6 5 drunten in der Fabrik ihren gleich⸗ „Doch was ich ſagen wollte. War bereits unten in 
gewerk. 


id 

. t ie Arbeiter vollführten rüſtig munter Ihrer Fabrik; glaubte Sie dort — war Alles thätig. Viel 
ald a Der erwähnte junge Mann, jeit einiger 

In 


1820 Arbeit Herr! He? 1 

„ Faktor in der Fabri ö f d „ geht! 's geht!“ ſagte der Fabritherr, der wie man 
. A ald dort ben, balb ſahe ſich Gewalt authat freundlicher zu ſein, als es ihm 
ba, Dede Arbeiter ſich beſprechend. Es war vollauf zu unis Herz war. „Ich dann zufrieden fein!“ 
18 friſces de Beſtellungen waren eingegangen; ein mun⸗ „Glaub's! Freut mich!“ lachte der Gaſt. „Denke, kaun 
Ben die Aabeeben herrſchte in der Fabrik. Fröhlich jan: ruhig fein, was meine Papiere betrifft. Nicht? — Die 
| 1 1 wie vs Er “ andern l 5 A ſind ja erſt 
lüht er brauſend gehn, in einigen Tagen fällig. koch lange Friſ. He — 7- 
ſen en Eſſen — 


nde es in d Doch was ich ſagen wollte; warum ich eigentlich lam, 
Sai Abends ſie erft fil f Herr — — Nun W iſt kurios, daß es mir nicht über die 
Grit nge Dich Vz 150 ille ſtehn — Lippen will, was ich jagen wollte — und denke doch, bin 
Sa e herzlich = Füße Kiege zu ihr — ein Mann, ein gewiegter, der jein Schäfchen in's Trockne 
bi Neun Abende nein ſag 88 RE gebeadht — und 5 2 5 überall anklopfen darf. 7 Was 
1 ie! j ) : Ihr Fräulein T — Eliſe — 
Fd mne nicht decem Rehm Feilen nicht klingen — doch De haben? — . Seer 8 
80 DI Be Su geh'n wir — und fingen: Geld in Ihr Geſchaft gebracht! — fo n Compagnon — 
de, Dein de 0 87 Rehe Sa Thür — rei He! — e iſt nur ein Wort — 'ne An 
N "er — er ſtehet dafür! — age“ — — 5 eb 
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„Die ich zu ſchätzen und zu würdigen weiß,“ ſagte der 
Fabrikherr ſich tief verneigend; vielleicht um feine innere 
Verlegenheit, ſeinen Schmerz zu verbergen. — „Meine 
Tochter iſt noch jung! — Sie wiſſen dieſelbe entbehrt ſeit 
Jahren ſchon der Mutter; ſie ſteht gegenwärtig meinem 
Hausweſen vor. — Aber, wie gejagt, wir ſprechen noch 
davon. Für jetzt find Sie meiner Tochter noch zu fremd; 
ich möchte dem Kinde auch nicht gern Zwang anthun; 
aber nächſten Samstag, Herr, hoffe ich Sie bei mir zu 
ſehen. — Hab' etwas vor — wird ſich dann Gelegenheit 
darbieten meine Tochter näher kennen zu lernen — gegen⸗ 
ſeitig. Alſo anf Samstag, Herr — bis dahin“ — — 

„Verſchwiegenheit,“ fiel der Gaſt ein. „Verſteht ſich! 
— Will Sie nicht länger abhalten: ſehe, ſind beſchäftigt. 
Kenne das! — Zeit iſt Geld — und Credit das beſte 
Kapital. — Auf Wiederſehn. Alſo, der Wechſel auf Iſaak 
Löwy iſt in meinen Händen. — Wollt's nur ſagen. Em⸗ 
pfehlens mich Ihrem Fräulein Tochter! — Guten Morgen! 
Morgen!“ a 

Und ſich tief beugend ſchritt er zur Thür hinaus. — 

(Fortſetzung folgt.) 
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Zu Schillers Geburtstag. 
Von Eugen Metzdorf. 
(Aus ſeinen nachgelaſſenen Papieren.) 


Komm, Leyer, leih dem Herzensdrange 
Die Worte der Begeiſterung! 

Und ſtröm' fie aus mit deinem Klage, 
Die heilige Erinnerung! 


Daß fie in eruſter hoher Weihe 
An unſers Schillers Wiegenta 
Der Seele höh're Kraft Verleihe, 
Damit fie zum Olymp mich trag'. 


O deutſches Volk, ſtimm' deine Lieder 
Und heb' mit Stolz das Haupt empor, 
Es nahte ja der Tag dir wieder, 
An dem ihn Gott für dich erkor! 


Es hat mit ſeinen mächt'gen Schwingen 
Sein Genius die Welt entzückt 

Und manche Bruſt in ihrem Ringen 
Geläutert und dem Staub entrückt! — 


Drum ſtaunen heut noch Nationen 
Bewundernd ſeine Werke an, 
Gehuldiget von Millionen 

Freu'n fie ſich feiner Götterbahn! 


Jan hat die Zeit kein Blatt entwunden, 
tur voller ſich der Lorbeer laubt, 

Sie hat ihm nen den Kranz gewunden 
Um's theure vielgeliebte Haupt! — 


m 
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Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Berlin, den 3. November 1859. f 
Bei der heute fortgeiehten Ziehung der Aten Klaſſe 120iter 
Königlicher Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 3000 Thlr. 
3 9 50,829; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 47,161 u. 
154. 
20 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 7486. 8901. 9248. 
14,793. 15,949, 20,085. 31,746. 33,356. 36,082. 40,551. 41,285. 


nenn une 


48,319. 49,468. 49,523. 49,979. 51,886. 52,625. 54,453. 
65,770. 71,666. 71,684. 75,240. 78,788. 79,804. 81,798. 823% 
85,106 und 90,147. 2 

45 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 2000. 5397. 997 
6788. 9493. 11,603. 13,694. 14,767. 16,519. 17,891. 18; 
26,028. 27,522. 29,282. 29,388. 32,669. 32,949. 33,082. 35,%0 
40,173. 41,371. 46,004. 47,024 48,845. 40,778. 53,645, 58, 1 
58,317. 60,576. 63,057. 67,224. 69,362. 69,859. 71,531. 71,7 
73,299. 74 580. 75 903. 70,571. 76,661. 78 848. 80,133. 84, 
92,015 und 92,609. m 

64 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1942. 2520. 2641. | 
3805. 4680. 4851. 8645. 9734. 9788. 10,797. 11,363 12.221.130 8046 
13.620. 14,687. 17,419. 19,945. 22,228. 24,690. 20,703. 3% 
32 459. 32.542. 33,276. 33,645. 34,546. 35,325. 37,166. 37 
38,540. 38,740. 30 835. 40,524. 45,820. 47.203. 51.039. 525 
54,287. 57,176. 57,325. 57,672. 57,918. 59,351. 50,415. 615 
63803. 63 831. 67,860. 67,961. 60,425. 69,679. 71,701. 240% 
74,815. 79,130. 79,810. 82,631. 85,678. 86,677. 87,382. 88 9 
91,899 und 93,221. . 

Berlin, den 4. November 1859. 5 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 1 
Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fiel! Hauptgewinn von 30,04 0 al 
auf Nr. 39,132; 4 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen, 0 
Nr. 29,377. 41,030. 76,184 und 92,105; 2 Gewinne 
2000 Thlr. auf Nr. 26,408 und 62,828. 70570 

37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3305. 7000750 0 0 
8326. 11,452. 17,124. 17,399. 20,537. 25,223. 25,49. 
28,574. 32,405. 34,181. 45,228. 47,535. 48 827. 49,463. 070 
51,501. 55.536. 57,485. 57,576. 58.671. 59,366. 50,506. 800 
69,405. 74,685. 78.340. 80,658. 80,971. 81,600. 83,111. 1 
87,706 und 03,066. . 

35 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 680. 738. 2130, l | 
9320. 12,813. 12,891. 15,785. 16,490. 17,535. 18,703. 40 8 0 
21.233. 33,819. 41,415. 44,080. 44,708. 40 109. 40424. 1% 
49,519. 50.661. 51.849. 58.467. 60,411. 60.701. 67,159. 
76,324. 80,166. 81,610. 87,712. 90 893. 91,917 und 1. 

68 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2267. 5591. { 
7832. 9985. 10,796. 11331. 12,069. 12,174. 13,708. 
16,421. 16,523. 17,457. 19,207. 20.963. 21,151. 25,143. 
29,184. 30,044. 30 078. 35,310. 40,627. 40 828. 40,99 % 
44,177. 44,429. 45,443. 46 170. 46,916. 49,265. 50,810. 
57,447. 58.077. 60,884. 62 981. 63 376. 63,719. 64, 
68,387. 69,060. 69,071. 70,780. 71,190, 77.673. 78, 
79,197. 81,270. 81 961. 84 944. 85,130. 85,562. 88,3 
89,650. 91,084. 91,859. 92,227. 92,446. 92 859. 94,49 

Berlin, den 5. November 1859, ce 

Bei der heute ſortgeſetten Ziehung der dien Ka 
Kgl. Klaſſen Lotterie fiel! Hauptgewinn von 30, fielen 
auf Nr. 87,536; 3 Gewinne zu 5000 Tb 0% 1 
Nr. 4645. 28,012 und 43,461; 3 Gewinne zu N 
auf Nr. 3006. 19,146 und 47,200. 3130. 

32 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1999. 502. 3 
10,908. 12 630. 16,611. 17,756. 23,207. 29,607. 2924 Bu) 
40,940. 43.626. 44.693. 44,730. 45,056. 47,207. 40 804. 79 
49,525. 52,371. 55,724. 64,578. 65,100. 70,645. 70, 5 
82,908. 84.094. 88 259. 88,819 und 89 885. 

51 Gewinne zu 800 Thlr. auf Nr. 1453. 27 
9648. 9998. 10,291. 13,794. 15.806. 10.120, 1 
29,761. 30,241. 32 536. 37.201. 39.258. 41 489. 4 . 
45,791. 48,470. 49,267. 51,409. 52 612. 59,403. 3. 
92155, 62,206: 62,757. 62825 65,047. 65,094. 90 018,70 
72,313. 72,353. 75.449. 75 513. 77.826. 78,739, und 01 
81,774. 82 827, 83,170. 85.080, 85,739. 85,924 6071. 

65 Gewinne zu 200 Tblr. auf Nr. 285 10 422.17 
10,622. 10,708, 12,431. 12,439. 14,950. 16,215. 10, 


1,484. 22,972. 24,209. 24,425. 28,147. 30,780. 30,830. 
4 35,114. 37.193. 38,329. 41,277. 43,436. 43,979. 47,330. 
7, 48,099. 50,127. 50.791. 51,579. 52,565. 52,640. 53,450. 
102. 54113. 54,294. 55,700. 55.973. 57,520. 01.222. 01,974. 
58. 02.006. 62,147. 63,365. 63,791. 65.420. 65,870. 65,907. 
IG. 67.087. 68,306. 70.190. 70.920. 71,573. 74.198. 77,892. 


193. 80,515. 81,646. 85,533. 86,803 und 90,793. 


8. Hirſchberg, den 7. November 1859. 
lie in Nr. 88 des Voten gemachte Mittheilung, daß Se. 
end Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm durch den 
Rn andrath von Grävenitz auch das an Buſchvorwerk 
ende, dem Kgl. Commerzien⸗Rath Kramſta zu Freiburg 
rige Grundſtück habe ankaufen laſſen, iſt unrichtig. Es 
le lle den Kramſtaſchen Beſitzungen nichts, ſondern nur 
öllgneime Fläche von circa 30 Morgen, die ſogenannte 
Nerei, welche früher zu Buſchvorwerk gehörte, von 


1 Landrath im Höͤchſten Auftrage angekauft worden. 


— 


Zur Berichtigung. 


r — 


Am Grabe 


. 
de vorigen Jahre, den 6. November verſtorbenen 
errn Goldarbeiter Gottwald 
in Wernersdorf bei Warmbrunn. 

2 on ein Du im fü 
N \ ruhſt Du im kühlen Sande, 
Auterlicher a ef ſanft und leicht; 


n in dem beſſern Vaterlande 
Jade Dir des Lohnes Kranz gereicht. 
Wo wo nie der Leiden Töne klangen, 

auch wir dereinſtens hingelangen. 
Tobe ſanft, in ungeſtörtem Frieden, 
Haſt u gut und rajtlos immerdar 
Def als Menſchenfreund gewirkt bienieden, 
Senfei Herz ſo treu, jo redlich war; 
Vein a lächle Wonne Dir entgegen, 
den N Gedaͤchtniß bleibt uns ſtels im Segen. 
a November 1859, v n. 
1 * ee BEE 
erung am Jahrestage 
play ei der Gattin des Fabritauffebers 
mag, geb. Klein, zu Landeshut. 

Nov 


br. 1858, im Alter von 27 Jahren. 


berging, feit Du vahingeichieben 
ale be ihn Vans Tand, 
145 re, i ; 
urz 85 al, Tr 
N gutes doch edel war Dein ird'ſ 
An De len ler d 
. ebe üben eine Ar Streben 
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Als Du von Mutter, Gatten und zwei Kindern mußteſt ſcheiden, 
Da ſtieg ein ſchwerer Seufzer bimmelwärts: 

„O guter Gott, laß nicht die Meinen leiden!“ 

So Weis Dein treues Mutterherz. 


Doch Deine Ahnung hat Dich nicht betrogen, 
Eins Deiner Kinder bald bei Dir zu ſehn; 
Wir werden denken Euer bis an jenen Morgen, 
Wenn wir einſt auch am Scheidewege ſtehn. 


Die Hinterbliebenen. 


. AN EITMIENERTEER RE ann ee u ER NETT En nn 


Familien s Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
7305. Die am 6. d. vollzogenen Verlobung meiner jüngſten 
Tochter Doris mit dem prakt. Arzte Herrn Dr. Getzel 
in Schmiedeberg zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Hirſchberg den 8. November 1859. 
Verw. Obriſt⸗Lieutenant von der Mülbe. 


Meine Verlobung mit Fräulein Doris von der Mülbe 
beehre ich mich ſtatt jeder beſondern Meldung bier: 
mit ergebenſt anzuzeigen. Dr. Getzel. 

Schmiedeberg den 8. November 1859. 

Eutbindungs⸗ Anzeigen. 
7293. Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung meiner 
Frau Elsbeth geb. von Böhmer von einem geſunden 
Mädch en, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 

Hirſchberg, den 4. November 1859. 

Schäffer, Kreisgerichtsrath. 


7317. Die heut Nachmittag 1%, Uhr erfolgte glückliche Ent: 
bindung ſeiner lieben Frau Florentine geb. Saborth von 
einem geſunden Mädchen zeige ich Verwandten und Freun⸗ 
den hiermit ergebenſt an. Thiel, Prorector. 
Hirſchberg, den 3. November 1859. 
— ze 
To desfall⸗ Anzeigen. 
7299. Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, 
unſern heißgeliebten, theuern Gatten, Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Bruder und Schwager, den Kaufmann Herrn 
Carl Bernhard Kuntze, nach langjährigen Leiden geſtern 
Abend um 8½ Uhr in ein beſſeres Leben abzurufen. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 5. November 1859. 


7313. Am 4. November c. Abends 8 ½ Uhr ſtarb der um 
das Gemeinwohl von Hirſchberg hochverdiente Kaufmann 
Herr Carl Bernhard Kuntze. 
Ungeachtet langjährigen Leidens wirkte er mit aufopfern⸗ 
der Thätigkeit für die Förderung des Wohles feiner Mit⸗ 
bürger, deren Liebe und unbegrenztes Vertrauen er ſich durch 
ſein wohlwollendes liebevolles Weſen, durch ſein verſtändiges 
durch Lebenserfahrung gereiftes Urtheil, durch 8 
chriſtlichen Lebenswandel geſichert hatte. Was der Einzelne, 
was die geſammte Bürgerſchaſt an dem Dahingeſchiedenen 
verloren bat, dafür zeugt die Trauer, welche die Kunde von 
jeinem Tode allgemein verbreitet bat. Die evangeliſche Kir: 
chengemeinde, welcher der Dahingeſchiedene ſeit faſt 25 Jab⸗ 
ren als Vorſitzender des Repräſentanten⸗Kollegii ſeine ſegens⸗ 
reichen Dienſte gewidmet hat, hat aber vor Allen ſeinen 
Verluſt ſchmerzlich zu betrauern, da die Förderung ihres 


Pre 


Wohles fein unausgeſetztes Beſtreben war, und feinem ein: 
flußreichen Rathe und unbefangenen bewährten Urtheile auch 
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen die Ausgleichung und 
Einigung der abweichendſten Anſichten zum Heile der Ger 
meinde gelang. Das unterzeichnete Kirchen-Kollegium, m't 
welchem der Dahingeſchiedene gleiches Ziel erſtrebte, betrauert 
in ihm nicht nur den ſo Viele betroffenen ſchmerzlichen Ver⸗ 
luſt eines bewahrten, hochgeachteten und unvergeßlichen 


Freundes, ſondern überdies noch den freundlichen und zu⸗ 


verläßigen Vermittler ſeiner das Wohl der Gemeinde be⸗ 

zweckenden Anordnungen und Einrichtungen bei den Vertre— 

tern der Gemeinde. 2 A BL 
Unverwelkliche Blumen der Liebe, Freundſchaft und Dank⸗ 

barkeit werden die Ruheſtätte dieſes hochverdienten Mannes 

zieren. Hirſchberg, den 5. November 1859, 

Das evangeliſche Kirchen⸗Kollegium. 


7245. Heute Abend 9 Uhr entſchlief ſanft zu einem beſſern 
Leben, unſere geliebte Schweſter, Schwägerin und Tante, 
Friedericke Weidinger, in einem Alter von 61 Jahren, 
welches um ſtille Theilnahme bittend, allen Freunden und 
Verwandten hiermit ergebenſt anzeigen, 
die Hinterbliebenen. 
Liebau Schl., den 2. November 1859. 


7273. Dem Harn über Leben und Tod hat es gefallen 
heut Morgen ½ Ubr meinen guten Vater, den penſtonirten 
Königlichen Förſter Heinrich Semper, durch den Tod von 
dieſer Welt abzurufen, welches ich betrübt feinen Freunden 
ergebenſt anzeige. Pauline Willenberg, geb. Semper. 

Halbendorf, den 2. November 1859. 

TRENNT BE RE FRE NER 
733. Sonutag den 13. Novbr. Vormittags 10 uhr 
Gottesdienſt der freien Gemeinde zu Friedeberg a/ G. 
— — Me ern Par e ST m Omen a nn an ennunamsnunnn 

Literariſches. 
Zur Schiller⸗Feier 
erſcheint Donnerſtag den 10. Nov. c. bei C. W. J. Krahn 


in Hirſchberg: m 
Jubel⸗Geſang 
zu Friedrich von Schillers 


hundertjähriger Geburtstags - Feier, 


gedichtet von Dr. R. Beiper, Archidiacon zu Hirſchberg. 
Preis: 2 Sgr. 


7260. Vorräthig bei Ernft Neſener in Hirſchberg: 
Math und Hülfe für 


Schwerhörende u. Taubgewordene. 


Der einzig richtige Weg zur unfeblbaren Wiedererlangung 
des theilweiſe oder ganz verlorenen Gebörs und Heilung aller 
„übrigen Leiden der Ohren, g 
durch gänzlich neue und einfache Behandlungsweiſe 
von Dr. Emil Vendey. 
Naumburg a/ S., bei Regel. Preis br. 7 ½ Sgr. 


e, und keine bloße Belehrung, zeigt dieſe 

chrift den Tanſenden bisher hoffnungslos Gehör⸗ 

leidender und ſichert ihnen Befreiung von ihrem 
ebel. 


2 416 lange vergeblich geſuchte wirkliche 
r 


# 


MR 1396 Lr . 7 5 b 
259, Bei Gruft Nefener in Hirfhberg iſ m | 


Der beredte Italienen 


Eine Anleitung, in ſehr kurzer Zeit ohne Hülfe eines ri 
leicht und richtig italienisch ſprechen zu lernen. — 

broſch. Preis 6 Sgr. 

r eee 2 
7328. In J. Heuberger's Buchhandlun 
iſt erſchienen und in Hirſchberg in der M. Rete | 
thal'ſchen Buchhandlung (Julius Berger) zu ba 


Der bereite Engländer. 
Eine Anleitung, in ſehr kurzer Zeik ohne Hülfe!“ 1 
Lehrers leicht und richtig engliſch leſen und ſpre 

lernen. — Eleg. broſch. Preis 6 Sgr. ö 
. 5 
7168. Außer den andern in hieſiger Gegend gau 
Gejang:, Kommunion: und Schulbüchern 10 
ich namentlich auch Bibeln verſchiedener Geh 
mit und ohne Apokrypha — und Neue Teſtam“ 
dauerhaft eingebunden, zu möglichſt billigen Preisen pen 
W. M. Trautmann, Buchbinder in Greifiel Z 


—ͤ—ñ—ÿäͤ» — 0 — ——— 


7209. Zum 
e 7315 
Portrait von Schiller in imitirter Photographie n!?“ . 


100 jährigen Geburtstage S 
in Stahlſtich a 4 und 6 Sgr. ‚ab vol 


Schiller's Leben, dem deutſchen Volke er 


in Bert 


2 


lius Merz à 3 Sgr. 33 
Schiller's Werke in 6 Bänden eleg. geb. a 3 | 
Schiller's Gedichte eleg, geb. a 20 Sgr. ot) 


Me. Noſenthal'ſche Buchha 


(Julius Berger.) a 
7316. Heut wurden ſolgende 20 Aetien gezogen . d 


22. 23. 25. 28. 33. 37. 39. 44. 50. 53. 72. 8, en 
100. 120. Der Vorſtand des Thoma ſchen Geſang Be 
Hirſchberg, den 2) Oktober 1859. a 


9 
a E 
Scbchchchccchcccchchla Ib j 


* —. w 2 \ 
©E Goneert-Unzeige,.. 
3 Unter gütiger Mitwirkung bewährter ius n 
= bier und Umgegend beabſichtigt Umerzeichnet lern, 
2 tag, den 13. November im Saale des bunch 8 1 
2 „Deutſchen Hauſes“ für WoblthätigkeitesSiofonte 
h Concert zu veranftalten, —Auſer der de, e 
2. v. Witt ꝛc. kommt ſchließlich Schillers „Glo 7 u 
5 von A. Romberg zum Vortrage. — Anfang en ziehen 19 
85 Entree — ohne der Mildthaͤtigkeit Grenzen y em 
55 wollen — a Perſon 2 ½ Sgr. Dh . 
55 Alt⸗Gerbhardsdorf, den 6. November . 
4 2 Col 
ED pine 


Nach der Mufilbeendi 7 jü 
RE gung findet 
& theilnehmer Tanzvergnügen ſtatt. 80 ige 5 
Beſuche ladet verehrte Auswärtige und 30 


durch ganz ergebenſt ein, „ 
G. Neuwirth, Gaſthoſbeſizer 4 * 


& 
G ccc c h ch ch cc ſ ch h je c c chch s 


— = 77 


ei la ge.) 


3 
ar 


cer 


Beilage zu Nr. 89 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859, 


— 


7294. 


| Concert 


in der Brauerei zu Sch werta 
Sonntag den 13. November. 

200 m Beſten der durch das Einſchlagen des Blitzes am 
jan Auguſt a. c. verunglückten Familie, wird der hieſige Ge: 
Dennerein die Glocke von Schiller und Romberg; ferner den 
ein auer Marſch als Ouverture von Schneider, ſowie mehrere 
witelne Geſänge zur Aufführung bringen. Um recht zahl⸗ 
Aden Zuſpruch bittet der Geſangverein. 


7818. 2 x 

in... Zur Schiller- Feier 

ums die Generalprobe heut, (Mittwoch), Nachmittags 
hr, im Saale zu „Neuwarſchau“ ſtatt. 

En Rud. Thoma. 

Y — — — 

db Wir empfehlen uns zur Beſorgung von Loo ſen 


alı l:Lot: 
t gemeinen deutſchen Nation a 
nt (Schillerſtiftung) a 1 Thaler. Jedes Loos 
Wert mindeſtens einen Gegenſtand a 1 Thaler Kaufpreis: 
ei Eij Erſter Hauptgewinn: Ein in freundlicher Gegend 
ar u iſenach gelegenes Gartenbaus mit Garten- 
udſtü ck. Der Plan der Lotterie iſt bei uns einzuſehen. 


M. Noſenthal'ſche Buchhandlung. 
Pr (Julius Berger.) 
1 1, — st 


Schillerfeier! 


d. 95 dewußten geehrten Herren, die ſich an dem morgen 

a beit . Abends jtattfindenden Freudenfeuer direct 
dler“ 19955 wünſchen, wollen ſich um 6 Uhr im „ſchwarzen 

—erſammeln. Richard Wendt. 


Do Verein unter dem Kynaſt. 75 
unerſtag den 10. November zur Schillerfeier 
> erren: und Damen: Meilource. 


2. h. G. 14. XI. h. 8. Instr. 1 
— u. h. 6. Br.- M. f. a. Gr. 


—— 


————.— — —— ʒ́—-f‚ʒ 


1 3 * * 
10 Amtliche und Privat- Anzeigen. 
l. — 
bir bier. uf Grund des §. 27 der Städte Ordnung bringen 
daltenen zur Kenntniß, daß bei der am 4. d. Mis. abge: 
den Herre ta . Verordneten⸗Ergänzungs⸗ und Erſatzwahl von 
v . Wählern der 3. Abtheilung die Herren Partilulier 
Öl gieße ich, Maultſch, Kaufmann Weinmann und 
neter Her Sailer Stahlberg und als Erſatz⸗Stadtverord⸗ 
| el enſiedermeiſter Exner, von den Herren Waͤh⸗ 
Wein M. biheilung die Herren Kaufleute Tileſius, 
ler; 85 E. Cobn u. B. Lowy, endlich von den Herren 
‚ pol 1, Abtheilung die Herren Fabritbeſizer Du 
bern B beter Werner, Handelsmann Berndt, Kauf: 
0 iger cn Düllermeifter B are ann d 1 5 
r. med. Hederi etztere drei als⸗ 

va ee ewählt werden fan 

m ſammllich uß des Herrn Kaufmann Weinmann, ha⸗ 
vonn Folge derdanſſtedend Genannte die Wabl angenommen. 
n der g. 00 Ablehnung des Herrn Weinmann gewählt 
hierabiheilung und auf Grund des am Wahl: 


tage erfolgten Ablebens des Stadt⸗Verordneten Herrn 
Kaufmann B. Kuntze, gewählt bis zum Jahr 1862 von der 
2. Wäaͤhler⸗Abtheilung, ſind wir gendthigt, eine nochmalige 
Ergänzungs- und Erſatzwahl vorzunehmen, haben dazu 
1. für die Herren Wähler der 3. Abtheilung die 
von 10 — 11 Uhr 12 Mittwoch den 23. November e. 

2. für die Herren Wähler der 2. Abtheilung die Stunde 
von 11. — 12 Uhr früh an demſelben Tage 
feſtgeſetzt, die Wahl findet im Raths Seſſionszimmer ſtatt 
und erſuchen wir ergebenſt um zahlreiche Betheiligung. 

Hirſchberg den 6. November 1859. 

Der Magiſtrat. 
6889. Freiwiliger Verkauf. 

Die den Johann Gottlob Seibtſchen Erben gehörige, 
ortsgerichtlich auf 600 Thlr. abgeihägte Gärtnerſtelle 
No. 100 17 Schosdorf, ſoll 

am 28. November c., Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden, wozu 
bietungs⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. Die Kaufsbedingungen und Hypothekenſchein ſind 
im Bureau II einzuſehen. 
Löwenberg, den 21. October 1859. 
Königliches Kreis⸗Gericht 11. Abtheilung. 


7312. Auftiong:Auzeige 
Auf Veranlaſſung des Königl. Kreis Gerichts zu Hirſchberg 
werden zum 11. November c., von Nachmittag 2 Uhr an, 
im hieſigen Gerichtskretſcham verſchiedene männliche Kleidungs⸗ 
ſtücke, worunter 3 Paar Stiefeln und weiße und bunte fei. 
nene Waaren, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert 
werden, wozu Kaufluſtige hiermit einladen 
die Ortsgerichte. 
Schwarzbach, den 7. November 1859. 


7156. Auktions ⸗ Anzeige. 

Dienſtag den 15. November c., Vormittag von 9 Uhr an, 
werde ich in meiner Behauſung, Domſtraße Nr. 208 einen 
Nachlaß, beſtehend: in einer goldenen Kette, einem 
Goldſtück und einem goldenen Ringe, 7 ſilb. Eß⸗, 
6 Kaffelöffeln und einer Zuckerzange, einigen Stück 
Betten, weiblichen Kleidungsſtücken und alten Meu⸗ 
bles, öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern. 

Goldberg, den J. November 1859. 

Schmeiſſer, gerichtl. Aukt.⸗Commiſſ. 


Verpachtung des Schießhauſes zu Waldenburg. 5 
Das neu eibaute Schießhaus zu Waldenburg ſoll vom 
2. December 1859 ab verpachtet werden. Daſſelbe enthält 
mehrere Reſtaurationszimmer, einen großen Saal, eine Ke⸗ 


Strauß. 


gelbahn, für die Sommer Saiſon einen großen, mit ſchatti⸗ 5 


en Linden beſetzten Platz mit Anlagen an dem daranjtopenden 
Berge, und iſt wegen ſeiner reizenden Lage an der ſtädtiſchen 
Promenade und nahe dem ſchönen Rathhauſe, ſo wie nicht 
weit vom Bahnhofe an der Fahrſtraße gelegen, ein ange⸗ 
nehmer Aufenthaltsort ſowohl für die 
burgs als auch für Kurgäfte aus Salzbrunn und Altwaſſer 
und alle Vergnügungsreiiende. — Hierauf Reflektixende 
wollen ſich an Ort und Stelle überzeugen, und ihre desfall⸗ 
ſigen Offerten bis zum 25. November d. J. an den unter⸗ 
zeichneten Vorſtand einreichen, da zum 1. December d. J. 


der Verpachtungstermin beſtimmt iſt, und der Zuſchlag ertheilt 


wird. Waldenburg, den 27. Oktober 1859, 
7167. Der Schützen ⸗Vorſtand. 


tunde 


ET 


ewohner Walden⸗ 


2 


7271. 


* 
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Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


Eine freundliche Beſitzung wan Koe 


hau ſe u. Scheuer, ½ Stunde von Hirſchberg, e billig 
zu verkaufen, oder zu vertauſchen. Commiſſ. G. eyer. 


Dankſag ung 
7247. Wenn irgendwo eine ſeltene hochherzige und edle That 
geſchieht, ſo iſt es Pflicht, ſie an das Licht der Oeffentlichkeit 
zu bringen. Wer aber damit beauftragt wird, dieſe Pflicht zu 
erfüllen, thut es mit der herzinnigſten Freude. Dies iſt bei 
Unterzeichneten der Fall, die Namens der Schulgemeinde Ja⸗ 
cobsdorf bei Liegnitz mit den dazu gehörenden Gaſtgemeinden 
Seedorf, Pansdorf und Boberau, eine ſolche edle 
That ihres Schulpatrons, des Herrn Landesälteſten Methner 
auf Jacobsdorf ꝛc. zu rühmen haben. Derſelbe hat aus freier 
Eniſchließung geſchenksweiſe ein neues, ſchöͤnes zweckmäßiges 
Schulhaus mit Wirthſchaftsgebäude erbauen laſſen, 
welches heut feierlich eingeweiht worden iſt, und von der 
Schulgemeinde nur eine geringe Leiſtung, weit unter ihrer 
eſetzlichen Verpflichtung, und noch dazu größtentheils zum 
Betten der Schulkaſſe, gefordert. Gottes reichſter Segen 
lohne dieſe hochherzige That! Das Andenken des hochver⸗ 
ehrten Wohlthäters hieſiger Gemeinde aber bleibe in Segen 
und überlebe den herrlichen Bau bis in die ſpäteſten Zeiten. 

Jacobsdorf, den 31. Oktober 1859. Gähler, Lehrer. 

Der Orts u. Schulvorſtand. 
Wagner, Gerichtsſcholz. Elsner, Schulvorſteher. 
Die Schul⸗Deputirten. 8 

ilſcher von Jacobs dorf, Hännig von Seedorf, 
partner von Pansdorf, Barth von 1 


— 
n. Herzlichen Dank 
den geſchätzten Herren Aerzten, Fliegel aus Fiſchbach 
und Ertekt aus Arnsdorf, für die liebevolle, freund⸗ 
liche und vorſichtige Behandlung, ſowohl bei, als nach der 
chweren, aber glüdlihen Operation eines ſehr gefährlichen 
ruchſchadens unſerer lieben Frau und Mutter. Wir haben 


das Leben derſelben nur nächſt Gott den beiden Herren Aerzten 
u danken. Gott erhalte dieſe Herren noch recht lange zum 
0 


ble der leidenden Menſchheit. 
Arnsdorf, den 7. November 1859. 42 
C. G. Weiſſig, Gerichtsſcholz, 
nebſt Sohn. 


Anzeigen vermiidten Inhalts. 


di e u! 


7222. Hüte und Hauben, ſo auch alle in Pupatbe. 
fallende Sachen, werden nach neueſter Art angefertigt be 
Augufte Schreiber in der weißen Rose, 
Warmbrunn, den 5. Novbr. 1859, Ze 
7322. Ich habe mich hier als praktifcher Arzt, Wundarzt 
und Geburtshelfer niedergelaſſen. 
Greiffenberg ei / Schl., den 9. November 1859, 
Dr. Große b 


en 5 Thaler Belohnung 
erhält Derjenige, welcher mir den Thäter nad 
weiſt, daß ich denſelben gerichtlich belangen la 
welcher am 29. Oktober Abends in der zehnte 
Stunde mir einen zehupſündigen Stein durch 
Doppelſenſter in meine Stube warf. 
Giesmaunsdorf, Kreis Volkenhain. 
Ehrenfried Raupach, Holzhändler - 


2 J 224. 2 
Geſchäfts Anzeige. „ 
Den geehrten Bewohnern von Petersdorf und Umgedee 
die ergebene Anzeige, daß ich das Speſerei⸗Geſchiſ pie 
Herrn J. Knopfmüller hier übernommen habe und emp 
meine Colonialwaaren ꝛc. zur gefälligen Abnahme. zu 
Beſonders mache ich noch auf meine Cigarren und und 
bate aufmerkſam, verſichere daß ſaͤmmtliche Artikel OU um 
reiswürdig ſind und eine reelle und prompte Bed! [. 
ktfindet J. Then 
Petersdorf im November 1859. 5 


. Etabliſſement. 5 umge 


Einem geehrten Publikum der biefigen Stadt un h daß 
gend, erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige zu mache Henn 
ich mich bierort3 in dem früheren Geſchäftslocal des blut 
Häsler als Poſamentier und Knopfmacher 
habe. Fach ger 
Indem ich mich zur Anfertigung aller in dieſes dich auch 
hörenden Artikeln beſtens empfehle, offerire ich zug 5 ei 
ein Lager in wollnen und baumwollnen Striccgarnen d di⸗ 
niſcher Arbeitswolle, Barchenten, Knöpfen, Band Waarel 
verſen andern ſeidenen, baumwollenen und leinenen 
zu den zeitgemäßen billigſten Preiſen. 
Löwenberg den J. November 1859. ? 
Herrmann Töpler am Kor 


> er ” f 
8 Für Zahnleidende! — 
Meine ſo rühmlichſt bekannten Zahn- Mevitame ahl 
wieder vorräthig und ſtets bei mir zu haben, a zablſch men, 
um Selbſtausfüllen hohler, ſchmerzhafter Zabne; eine bar 
illender Balſam, aromatifhes Zahnpulver 2. ces lle 
ſamiſche Mund: u. Zahntinktur iſt ein untrügliches 7 ls, 
übelriechenden Atdem durchaus rein und geruchs das gab 
chen, fie erfriſcht den Atbem, ftärkt und befeftigt fil jet 
fleiſch, befeſtigt locker gewordene Zähne wieder, tur det 
Sabne des Zahnfleiſches und konſervirt die 5 Be 
Zähne. 4 
Neubaur, Zahn Arzt, wohnb, in Heriſchdort Mitt 5 


Warmbrumn, in Sirjdberg zu fpreien eb tige nr 


SEE 


mark 


und Donneritag im ſchwarzen Adler 
10 — 12, Nachmittags von 2 — 4 Uhr. 


| 


| 


N. 
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L Vom 10. d. Mts. ab befindet ſich mein Möbel: Magazin nebſt beigefügtem Spiegel: und Goldleiſten⸗ 
ager im Haufe des Herrn Apotheker Großmann, Lang- und Stockgaſſen⸗Ecke 


Meine 


tige Beachtung deſſelben. 


Aufgabe iſt, daſſelbe ſtets mit moderner, guter und dauerhafter Arbeit zu aſſortiren und bitte daher um 


Auch werden daſelbſt Beſtellungen auf Bau: und Möbelarbeiten, oder wie bisher in meinem Haufe, Stock⸗ 


gaſſe 128, angenommen und prompt ausgeführt. 
Hirſchberg, den 9. November 1859. 
1 


7138. 


l 


Regi 
Legierung 


W. Robert, Tiſchlermeiſter. 


Berliniſche Fener-Verſicherungs Anſtalt. 


4 Grundcapital: Zwei Millionen Tha es 
Nachdem id; von der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt als Agent ernannt und von der Königlichen Hohen 
in Ana als ſolcher beſtätiget worden bin, erlaube ich mir dieſe ſeit 46 Jahren beſtehende ältejte Feuer⸗ 


er, 


Refah erungs:Anjtalt in Deutſchland beſtens zu empfehlen und mich zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuers⸗ 
benden eder Art bereit zu erklären. Antrags⸗Formulare und Bedingungen können unentgeltlich in Empfang genommen 


Krobsdorf, den 30. Oktober 1859. 


> „„ 


ch ol z, Scholtiſeibeſizer, Gerichtsſchreiber 


S 
und Agent der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die 


auf 


ebene Anzeige, daß ich das Mode- und Schnittwaaren-Gefchäft 
vielſeitigen Wunſch meiner geehrten Kunden fortſetzen werde, 


un erſuche, mir das früher geſchenkte Vertrauen auch jetzt wieder 


zu Theil werden zu laſſen. 


7249 0 

durch naiach gegenſeitigem Uebereinkommen ſind wir heut, 
ten Por ariellen Vertrag, aus dem dis jetzt mit innegehab⸗ 
iu Sophie anfabrikgeſchäft, der Firma: Schwarz & Go. 
das Kaabliſe ausgeſchieden, und hat Herr Julius Schwarz 
und Paſſtwa ment für feine eigene Rechnung, ſowie Activa 
kannt ma 90 deſſelben übernommen, was wir biermit be: 


0 Auguſt Heyn. Reinhold Mücke. 

ich auf obi f 5 ö 8 

ugn ige Bekanntmachung der Kaufleute Herren 

8 nen und Reinhold Mücke in Freiburg in 

Uanfabrik Kr zeige ich ergebenft an: daß ich die Por: 
t bimneine eigene Rechnung, ſowie Activa und 

S abliſſements übernommen habe, und die Firma: 

n beibehalte. Julius Schwarz. 

—enau b. Charlottenbrunn i. Schl. d. 30. Okt. 1859. 


7253. 
Ich wohne Wohnungs- Anzeige. - 
. Ae ebke lebt in dem Haufe des Glockengießer Herrn 
Hürſchberg. “ auf der äußern Schildauerſtraße No. 301. 
„„ BValalllons-Büchſenmacher G. Blanke. 


nigen zu, * 8 das nichtsnutzige 
es zweimal in meinem Obit: 
ve Runde abgeſchan Bäumen muthwilliger Art und Weiſe 


i chält hat, derartig nam 
Lauler 1 gerichtlich belangen tan. baft machen Tann, 


ſſen den 2. Oftober 1859, 
N Gabriel, Bauergutsbeſitzer. 


n. Freiburg in Schleſien, den 30. Oktober 1859. 


C. Hirſchſtein in Hirſchberg. 
Dunkle Burgſtraße Nr. 89. 


— 


7279. Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Einem geehrten Publikum Reichenau!s und Umgegend 
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich als 
Schloſſermeiſter etablirt habe, und bitte, mich mit 
recht vielen in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten gütigit bes 
ehren zu wollen. Stets wird es mein eifrigſtes Beſtreben 
ſein, alle mir gegebenen Aufträge bei pünktlicher und reeller 


Bedienung auszuführen. Guftav Hein, 
Alt Reichenau im Novbr. 1859. Schloſſermeiſter. 


7307. Zur Ertheilung von Privatſtunden in den kauf⸗ 
männiſchen Wiſſenſchaften jo wie der Buchführung wird ein 
dazu befähigter junger Mann geſucht. Wo? iſt in der 
Exped. d. B. zu erfahren. 


Verkaufs Anzeigen. 

7098, Die auf dem Guts Gehöft Nr. 65 zu Egelsdorf bei 
Friedeberg a. Q. ſtehende hölzerne, mit hölzernem Tenn ver⸗ 
ſehene, 17 Sparren lange, ganz gutes Bauholz enthaltende, 
mit Schindeln gedeckte Scheuer ſoll zum Fortnehmen aus 
freier Hand verkauft werden. N 

Kaufliebhaber wollen ſich gefälligſt an Herrn Zimmermeiſter 
Heinrich Scholz zu Friedeberg wenden. 
7199. Zu verkau 


en: 


1. Ein Freigut mit 150 Scheffel Areal. 

2. Eine Freiſtelle mit 40 Scheffel Areal. 

3. Eine Freiſtelle mit 15 Scheffel Areal. 

4. Eine Schanknahrung mit 5 Scheſſel Areal. 

5. Eine Waſſermühle mit 3 Gängen und 30 Scheffel 
Grundjtüd. i 

Das Nähere zu erfahren bei G. Weiſt in Schönau, 


* 


Börse) \ * 5 2 


Hans: und Garten-Verfanf. 


Meine ländliche Beſitzung im Dorfe Tihechen, Schweid⸗ 
nitzer Kreiſes, / Meile vom hieſigen Central-Vahnhofe 
entfernt gelegen, beſtehend in 2 Haͤuſern, welche in gutem 


Bauzuſtande find, und einem Obſt⸗ und Gemüfegarten, be: 


abſichtige ich zu verkaufen. 
Zu einem Handelsgeſchäſte (oder beſcheidenem ländlichen 
Ruheſitze) dürfte ſich der Platz wegen Nähe der Eiſenbahn 
und des täglichen Fuhrverkehrs zwiſchen dieſer und dem be- 
nachbarten bedeutenden Fabrik⸗Orte Puſchkau ganz vorzüg: 
lich eignen. Königszelt im Oktober 1859. H. Koch. 


Das Haus sub Nr. 3 zu Nieder ⸗Stonsdorf, nebſt 4 Schfl. 
Acker und Garten, fell den 12. November c., von Vormittag 
10 Uhr an, an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. 


7186. Eine Gaſtwirthſchaft mit Ader und Garten, in 
der Nähe von Jauer, iſt wegen Familienverhältniſſen zu 
verkaufen. Das Nähere ſagt . 

der Gaſtwirth Rauſch in Poiſchwitz bei Jauer. 


173. Beachtenswerthe Offerte. 
Eine im Reichenbacher Kreiſe, in der Nähe eines Bahn⸗ 
hofes belegene, maſſiv erbaute Mühle mit 1 franz. und 
2 deutſch. Mahlgängen, ſtets ausreichender Waſſerkraft und 
zu einer Fabrik- Anlage ſich vortrefflich eignend, iſt allein, 
oder in Verbindung mit einem Gute von 80 — 90 Morgen 
Weiz. Boden J. Klaſſe, gut gebauten Wirthſchafts⸗Gebäuden, 
einer Windmühle, todtem und lebenden Inventarium aus 
freier Hand ſofort zu verkaufen. 

Reelle Selbſtläufer erfahren das Nähere in frankirten 
Briefen unter Chiffre N. B. Nr. 25 Freiburg i. Schleſien. 


7244. Zu verkaufen iſt zu Lauban ein zwei Stock hohes 
Haus, Nr. 353 Nikolaiſtraße, enthaltend 6 Stuben nebſt 
Zubehör. Dabei befindet ſich ein Hinterbaus mit Stallung 
und Wagenremiſe. Näheres bei dem Eigenthümer. 


7254. Kränklichteit veranlaßt mich, meine Mühle ohne 
Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. Dieſelbe enthält 
drei Gebäude, alles im guten Bauzuſtande, und iſt die ein⸗ 
zige im Dorfe. Dazu gehört ein großer Obſt⸗ und Graſe⸗ 
garten, nebſt zwei kleineren, 20 Scheffel Bresl. Maaß guter 
Ader und 1½ Scheffel Wieſe. Ernſtliche Käufer können 
jederzeit unterhandeln mit dem 2 * 
Müllermeiſter Friedrich Leder in Flachenſeiffen. 


7272. In der Gegend von Bolkenhain iſt ohne Inventarium 
eine Stelle mit 33 Morgen Areal, auf welcher 1300 xtl. ſteben 
bleiben können, ſofort zu verkaufen; nähere Auskunſt ertheilt 

Bolkenhain, den 3, November, Neander, Riemermſtr. 


Tal. Backer ei Verkauf. 125 
Eine frequente, an der Dorſſtraße gelegene Bäckerei in 
der Ober Lauſitz iſt unter annehmbaren Bedingungen 
veränderungsbalber aus freier Hand zu verkaufen. 
Ber na bei Seidenbera. | 
Wilhelm Wenzel, Bödermeifter. 


— 


— — 


7302. Cravatten und Shlipje (neuefte); 


wollne und baumwollne Unterjaden und Hoſen; Tüffels, ter 
Hoſenträger, eignes Fabrikat, wie dergleichen wildlederne und Glacé⸗Handſchuhe empfiehlt in gam 
dw 


Langgaſſe 13 


4. u A ich U 
. Weiße feine Ball⸗Handſchuhe für Damen 10 Sgr., für Herren 12% Sgr. das Paar, empfehle 
ſonderen güligen Beachtung. bet 8 KS 


Gummiſchu 
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1 
7171. * \ 
Mühlen Verkauf. J 
Eine Wind- und Waſſermühle mit 12 Morgen de 
maſſiv, neugebaut, 1½ Meilen von Liegnitz gelegen, 5. 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Von wem? iſt in del 
Expedition des „Erzählers“ zu Hainau zu erfahren. * 
7250. Eine Freiſtelle in Hohen: Petersdorf bei Hohen 
Friedeberg mit ſehr ſchönem Obſt⸗, Gemüſe⸗ und Graſegarke 
incl Acker und Wieſe 6 Morgen groß, eignet fi verge, 
ſeiner ſchönen und geräumigen Wohnung und ſchoͤnen 0 
für einen Penſionair, ſeiner maſſiven und großen Stall) 
und Bodengelaß halber für einen Fleiſcher, Vieh⸗ oder 5 
treidehaͤndler. Hierauf Neflectirende wollen ſich gefällig 
portofrei an mich wenden. 
Canabäus in Neumarkt bei Waldenburg.“ 


Sees ERELERIFEEEELEEFE 
H. Prerauer in Landeshut 


5, empfiehlt ſein wohlaſſortirles Tu ch: und 20 


EEE 


5 Waaren Lager, fo wie eine große Auswahl 
d Damenmäntel und Jacken, ſauber un 
85 ſchmackvoll gearbeitet, zur gütigen Beachtung. 


We ch gz ch eh gp ch ch cy ah c ch c; dõ ch dh ch nch 
7289. Aepfel velent Wie Na 
7284. 
bei 


d ge 
7278. & 


Geräucherte und marinirte Heringege ü 
Robert Fri 


en, Alle Sorten Obſtweine 


| 
) 


a 
eignes Fabrikat, find ſtets im Ganzen wie im enen, 
haben bei Guſtav Tſchörtner in Naimal — 
7286. Schweine: Verkauf. jet 

ilgramsporf bd Goldberg 5 


Das Dominium 
Ferkel und Läufer zum Verkauf. 5 


u 
Altes gutes Schmiedeeifen, ſo wi 


Abfall von Neuen 99 
in meiſt größern Stücken iſt billig zu haben be „ 80, 
708]. g C. Hirſchſtein, 115 Burgfrahe MET 


7108. Veränderungsbalber find 9 Staa jebr,ftart Mi n 
gebundene Kornfäſſer, von 8 bis 14 Eimern 
verkaufen zu Cunnersdorf in No. 5. — 


n Friſches Dachsfett 


iſt zu bekommen bei dem ; 
Revierförfter Kohler in Wernzrsdorf bei Lande 


7143. Ein ſteifgedeckter ſehr ſolide gebauter, 4 
ruhender und ſehr wohl erhaltener Fenſt er“ 
zu verkaufen bei Dr. Jendrißa in S 


— 


. . e 
\ sg: selon 
be in allen Größen und vorzügliches Fabrilch 
Buckskin⸗ und Lama ⸗Handſchuhe 8 


Sahrmarfts- Anzeige. 


Mi Nützlich für Jedermann! 
ns, ſtets aller Marktprahlereien zu entziehen ſuchend, 
Mderng auf einfachem Wege den geehrten Bewohnern Greif: 
und Umgegend ergebenſt an, daß ich zum bevor⸗ 
n Jahrmarkt mit meinem wohlaſſortirten Herren⸗ 
r abe Waaren⸗Lager daſelbſt eintreffen werde. 
Reigen Zusicherung äußerſt billiger Preiſe bitte ich um 
Stand Zuſpruch. M. Seff aus Friedeberg a. Q. 
gegenüber dem Herrn Kaufmann Wiggert. 


Gold⸗ und Silberarbeiter in Jauer, 
N wohnhaft bei Herrn Sachs Wwe., 
ſapßeplt 4 Golddergerſtraße, Nr. 48. 
ti ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zur An⸗ 
Aal dei rcon Gold: und Silberwaaren aller 
N eellſter und prempteſter Bedienung. 
fung un meine Frau durch Erkältung an einem Augen: 
uch me 1 mit Augenentzündung verbunden, gelitten, die 
h malige gan gewandte Mittel nicht weichen wollte, durch 
N eieiti aſchen mit der Hegerſchen Schwefel:Zeife*) 
Ehre des worden iſt, was der Wahrheit gemäß hiermit 
Berlin es Fabrikats beſcheinige. 
» den 23. Marz 1857. 4 
x (gez.) F. Schubert, 
) Depot i Ehneivermeilter, Neue Jakobsſtraße 7. 
. Hirſchberg bei Friedr. Schliebener. 


n bie Bekanntmachung. 
kau kern Waiſenpauſe liegen wieder eine Partie wol: 
Kaufe ber zu und Flauſche verſchiedener Qualität zum 
0 Wei und werden ſolche ſowohl 
1 N Stücken, bei einem Preiſe von 28 for. 
auch im A und I rtl. pro Elle Flauſch, 
und Usſchnigt, bei einem Preiſe von reſp. I rtl. 
ge ril. 5 far. p. Elle Flauſch, und 
Niohtben, was zun 24, ar. b. Elle Dede 
mie gefälligen Beachtung anzeigt: 
Kg ion für die Armen⸗Beſchäftigungs⸗ 
Slip, de Anſtalt. 
M e en 20. Oktober 1859. 
pn ene Heringe, das Sti f J pf. fein 
apf es 901 ge, das Stück 2, 3 und 6 pf., feinſtes 
eNehlt billigft 9 Kaffe, Zucker und ſonſtige Waaren 
— 9 erthold Ludewig, dunkle Burggaſſe. 


8 aeterzeugungs ’ Pomade 
en a: 


— en ih von 17 Jahren, wo noch gar kein 
er mt Die ſiche 
ch Mederla . dance 
Bi Lchllebener. efind 
dig Ein Fl 7 

datt Haufen Ribe, wesen * an Raum jehr 
J Scho 


ver ; 
ann in hin * Auskunft ertheilt Herr Cantor 
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. Cotillon Orden 


zu den billigſten Preiſen u. in ſehr aa HER empfiehlt 


örlitz. 5 ern, 
Eliſabeth⸗Str. 20. Cotillon-Orden⸗Fabrik. 
712. 


{ Ein Kinderwagen und ein Kinderſchlitten 
iſt zu verkaufen bei Jo ſeph Schier in Warmbrunn. 


7290. Den als bewährtes Hausmittel rühmlichſt bekannten 
weiß en Bruſtſyrnp aus der Fabrik von G. A. W. Mayer 
in Breslau empfiehlt in Originalflaſchen zu 1 Thlr. und 
½ Thlr. die alleinige Niederlage von 
8 Robert 
Neue große Tafelpflaumen, 
rn Cremſer et 
Arac of Batavia |] 0 

R g auf Flaſchen, 
Feinen Jamaica-Rum, alt auf Flasch 
empfiehlt Robert Weigang. 
7327. Zwei ſtarke, geſunde Arbeits⸗Pferde, 8 und 
10 Jahr alt, ein Chaiſe-Wagen, ganz und halb: 
gedeckt, mit Fenſtern, ſowie 60 bis 70 Stück glatt gear⸗ 
beitete Rehleder find zum ſofortigen Verkauf im Hötel 
de Prusse in Warmbrunn. 
EREREERPRFERER SER = 
Sg 7277 > 
U Avis. ® 
Das große Lager fertiger Da- & 
& men- Garderobe von & 
F. Sittenfeld 8 Co. aus Liegnitz! 
& empfiehlt zum Markt in Hirſchberg & 
& eine reichhaltige geſchmackvolle Aus. & 


Friebe. 


& wahl von Mänteln, & 
Bonruuſſen, * 
Mantillen, 85 
Jacken ete. & 


in den verſchiedenſten neuen Stoffen z 
nach Berliner u. Parifer-Modells & 


PoSchchchchchcchchchchchch 


gut und ſauber copirt zu den mög: & 
lichſt niedrigen Preiſen. 85 
N F. Sitteufeld & Co. 


im Gaſthofe zum Deutſchen Haufe & 

4 Iſte Etage bei Madame Hoppe. 1 

SER 
.,,,8anf:Gefud. * 

7242. Ein leichter einfpänniger Plauwagen mit eiſernen 


Aten wird zu kaufen geſucht. 
Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


® 
DB 


Die neueſten Damenmäntel u. Jacken 
in Tuch und Düffel empfiehlt in großer Auswahl zu ſeh , 
billigen Preiſen a IR 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


7303. 

7303 Bruch ban dagen RM 

mit Gum mi⸗Ueberzug, ſo auch in Leder und andern Stoffen, dem Schweiß trotzend, in vorzüglicher Güte, empfiebl ill 

Ludw. Gutmann, geprüfter dir. Bandaß 
— 


Beachten swerthes! 100 

6032. Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchaͤfts verkaufe von heut ab mein ſämmtliches Was 0 
Lager beſtehend in fertigen „Herren⸗Garderoben und Stoffen“ aller Art, unterm Einkaufspreiſe 
Ebenſo ſteht auch unter ſehr annehmbaren Bedingungen mein N zum Verkauf. 


Sarner 


Die neueſten Winter Mützen, Cravatten, Schlipſe u. Handſchl x 
sg er er 1 A. Scholtz. 


: a f Jap til“ 

7325. Den als bewährtes Haus mittel bekannten „weißen Bruſtſyrup“ aus der Fabi 
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau empfiehlt in Original: Flaſchen zu rtl. und 15 fat- 

die alleinige Niederlage in Friedeberg /S. S. G. Scheu ner 


7304. Amerilaniſches Hirſchleder empfing und empfiehlt zur Anfertigung zu Hoſen in beliebiger Jana bn 1 
auch Ziegen⸗, Schaf: und Bockleder zu ganz reellem Preiſe Lud w. Gut 


ERSPEPPRREPREDPPPPPPRRDDDB en 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Orte ein 


CRNoh⸗Produkten⸗Geſchäft 


| inkau Schaf⸗Fellen, Rind- und Kalbe | 
| zum Ei f von leder, Zichel-⸗Fellen, Hafen, Iltis SFR 
Kaninchen- und Marder: Fellen und allen in dieſes Fach einſchlagenden 
Aktikeln, ſowie zum Einkauf von Schaf-Wolle eröffnet habe. Kt 
Durch direkte Verbindung mit Fabrikanten und hinreichende Geldmittel bin ich im 
jeder Concurrenz die Spitze zu bieten und ſtets die 


höchſten Preise zu zahlen. a 

* 1 8 fü befi 2 kt, im vor e 8 

Mein Geſchäfts⸗Lokal nnd den Kae ad che ic dach 

einem geneigten Wohlwollen. Ergebenſt 10. % 
Löwenberg, im Oktober 1859. Eduard Iran, N 
..... T 


A 


SSS SSS 


Flachs kauft 


Kauf- Geſuche. 

Rohe Leder und Felle, alle Sorten, 

Binzdale, als: Kupfer, Meſſing, Zinn 
ei, werden zum höchſten Preiſe gekauft bei 

C. Hirſchſte in. Dunkle Burgſtraße Nr. 80. 


Bild Kaufgeſu ch a 
ot elle jeder Art, als: Füchſe⸗, Marder, ltig-, 
ſelle z Haſen⸗ und Kaninchenfelle, auch Schaf- und 
A Sieden zum höchſten Preiſe ſtets gekauft bei 
Streit in Hirſchberg bei der neuen Stadiſchule. 


n, Schleſiſche Butter 
de ſcaneit und erbittet Offerten mit billigfter Preisan- 
er Carl Putzmann in Berlin, 


— nn nn 


"N, 


Commandantenſtraße 30. 


den Spiege lu. Stammrinde⸗Geſuch. 
in oidereinigten Lederfabrikanten Berlins 
n drann früheren Jahren jo auch pro 1860 jedes grö⸗ 
er diegelen trockener und gut erhaltener Eichen Glanz— 
Meint rinde von Stockausſchlägen ſo wie auch gepubter 
5 franco Eiſenbahn oder ſchiffbaren Strom ge: 

N Sehen der Einſendung von Offerten mit Preis: 
Centners unter der bisherigen Adreſſe: 


aͤderſabri 8 
„bra George Dienſtbach in Berlin 


81. Su TER 
en I dem Haufe No. 124, vie a vis dem jüdiſchen 


Del, iſt \ 
ahr zu dechen Stock mit Zubehör baldigſt oder zum 


Wiegen... 
hin eee ele- &. er G Gch Scl 
„ Ein Wermiethungs⸗ Anzeige. 5 
18 endete ane, Laden, worin felt 10 Jahren 65 
Ge befind Jeſchäfte betrieben worden, nebſt da- & 
N Hauſe 9 Wohnung u. ſ. w., fteht in dem ® 
UM dermieipen, am Nieder Ainge zu Goldberg 5; 
{5 Nähere Auskunft 5 1860 zu beziehen. & 
ve erthei & 
w. C. Conrad gb. Burghardt daſelbſt. 3 


bees 
I ERBETEN 


8 
00. * finden Unterfommen. 

ein J. Clare r Geſ uch. 

1 wur enn 1358 und Trompeter findet ſofort 
I "N a wer und dauernde Stellung in Spremberg 
gedopt arauf Reflektirenden werden erſucht, ihre 


» 1 
oft einzusenden. den Muſik- Dirigenten S. From m 
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S. Ohnſtein in Friedeberg a. Q. 


7243. Ein unverheiratheter, ehrlicher und nüchterner Mann 
kann k. Weihnachten einen Poſten als herrſchaftl. Wächter 
bekommen; wo? ſagt die Expedition des Boten. 


7309. Ein junger gewandter, unverheiratheter Mann, der 
mit Pferden umzugehen verſteht, findet ein Unterkommen bei 


M. J. Sachs & Söhne in Hirſchberg. 


PVerſonen ſuchen Unter kommen. 


7276. Ein Kaufmann in den dreißiger Jahren, verheirathet, 
der Buchführung und Correſpondenz nicht fremd, überhaupt 
der Feder gewachſen und ſich vor einer Einarbeitung in jede 
Geſchäftsart nicht fürchtend, ſucht irgend einen Poſten, wel: 
cher Art iſt gleich. Atteſte und Empfehlungen über Mora⸗ 
lität können geliefert werden. Hierauf Reflektirende wollen 
ihre Anfragen unter Chiffre A B. C. poste restante Rei⸗ 
chenbach in Schleſien gütigſt abgeben. 


7197. Ein Wirthſchaftsſchreiber, der ſehr gute Zeug⸗ 
niſſe aufweiſen kann, ſucht zu Weihnachten ein Unterkommen. 
Zu erfragen b. der verw. Frau Buchbinder Hayn i. Schönau. 


170. Ein geſunder u. kräftiger Wirthſchafts— 
vogt, welcher über Führung, Fleiß und Treue 
die lobenswertheſten Zeugniſſe nachweiſen kann, 
ſucht bald oder Weihnachten eine derartige Stelle. 

Frauco-Offerten erbittet ih der Buchbinder⸗ 
meiſter Herrmann Anders zu Striegau. 


Lehrlings Geſuche. 70 


7149. Als Lehrling findet ein Knabe braver Eltern, mit 
guten Kenntniſſen ausgeſtattet, in meinem Kolonial⸗Waaren⸗ 
Geſchäft eine Stelle. Robert Noske in Bunzlau. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Conditor 
zu werden, findet bald oder auch zu Oſtern ein Unterkommen. 
Wo? iſt zu erfragen in der Expedition des Boten. (7263. 


7082. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt bat die Schmiede⸗ 
profeſſion zu erlernen, fan bald in die Lehre treten. 
Bei wem? ſagt die Expedition des Boten. 


Gefunden. 


7258. Eine ſilberne Taſchen⸗Uhr iſt auf dem Wege von 
Hernsdorf nach Ullersdorf gefunden worden. Der Verlierer 
melde ſich bei J. G. Wollſtein in Flinsberg. 


7291. Der Verlierer eines braunen Pudels kann denſel⸗ 
ben binnen 8 Tagen abholen beim Korbmachermſtr. Aug. Roſe. 


7332. Ein kleiner Sha wl iſt gefunden worden. 


7330. Ein Heiner Hund mit Meifing: Halsband hat ſich 
eingefunden bei dem Gärtner Auguſt Stumpe in No. 259 
zu Grunau. 
Verloren. 
7261. Eine angemeſſene Belobnung Demjenigen, der einen 
am 24. Oktober c. auf dem Poſt⸗ Amte daſelbſt verloren 
gegangenen Prima- Wechsel in Höhe von vierhundert 
Thaler, de Dato vom 20. Juni c. ausgeſtellt, zahlbar 3 Mo- 
nat nach Dato, gezogen von L. Cohn und acceptirt von 
dem Nittergutsbefiher Kaas auf Aussée b. Liegnitz, unter 
meiner Adreſſe einſendet. 
Vor etwaigem Mißbrauch find bereits die nöthigen Schritte 
gethan und wird vor deſſen Ankauf gewarnt. 
L. Cohn. Schweidnitzer Straße Nr. 40 in Breslau. 


7198. Es iſt mir eine Wagenwinde von Wolfsdorf bis 
Goldberg verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, die⸗ 
ſelbe gegen 1 rtl. Belohnurg beim Bauer Neumann in 


Wolfsdorf abzugeben. 


Es iſt vom 30. bis 31. Oltober auf der Chaufjee von der 
Altſchönauer Bäckerei bis zum Heller eine feine Spindel⸗ 
UÜbr mit Doppelboden, römiſchen Zahlen und ſilberner 
dreitheiligen Keite verloren gegangen; der ehrliche 55 
wird gebeten, dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung 
bei der verwitweten Frau Buchbinder Hain in Schönau 
abzugeben; vor Ankauf derſelben wird gewarnt. 7274. 


7280. Verloren. 

Der ehrliche Finder eines am 7. d. Mis. verloren gegan⸗ 
genen Jagd: oder Hühnerhundes, von Farbe ganz 
ſchwarz, mit etwas flughäriger Ruthe, auf den Namen 
„Rino“ börend, verſehen mit einem neuen braunledernen 
Halsbande, wird gebeten, deſſen Aufenthalt mir anzuzeigen 
oder ihn gegen eine angemeſſene Belohnung mir ſelbſt zu 
Otto, Revierjäger in Mochau, 


85 Anth. Leipe bei Bolkenhain. 
AR Geſtohlen. 
7296. 3 Thaler Belohnung 


Demjenigen, der mir den Dieb anzeigt, welcher mir in der 
Nacht vom 2. bis 3. November an dem Wege von Seiffers⸗ 
dorf nach Kauffung vier veredelte Birnſtammchen 
entwendet hat. Gutsbeſitzer Bettermann 
in Seiffersdorf. 


Geldver kehr. 
7270. 3000 Thaler 
ind von Term. Weihnachten ab ganz oder auch geheilt, 
— nicht unter 1000 Thlr., gegen pupillariſche Slherbeit 


u vergeben durch Ro ſemann, 
4 Goldberg. Ring No. 368. Oekonom und Commiſſionair. 


te ıc. 25 von allen Königl. 


kann. Inſertionsgebühr: Die 
gögeit der 


bat eur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


e 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren 


1 paltenzeile aus Peti 
nſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 


7292. 60,000 RNthlr. 
Hypotheken, in Beträgen von 100 rthl. bis 10,000 
ſollen wegen eingetretenen Verhältniſſen, gegen baaf 
umgeſetzt werden. Solche gewähren ſämmtlich vollſtch 
Sicherheit und werden die Zinſen in halbjährigen 
ſtets prompt bezahlt. Für beides wird auf Verlangen 
rantie geleiſtet. Hierüber ertheilt genügende Auskunft 
M. J. Sachs in Hirſchbe 


7252. 500 Thaler ſind auf Grundſtück gegen f 
Hypothek auszuleihen durch 0 
S. G. Scheuner in Sri 

7218. W 400, 300 und 1000 Thaler dt 
J. Januar 1860 auf ſichere Grundſtücke zur erſten p 
auszuleihen. Das Nähere iſt zu erfahren beim if 1 
Schneidermeiſter La us mann zu Steinſeiſſes“ 

— —— * 1 fi N 


Einladangen 


1% Zur Schiller: Feier , 
auf Gruner's Felſenkelle! 


Mehrſeitigen Wünſchen nachzukommen, erlaubt fi 1 i 
zeichneter auf Donnerſtag den 10. Noveber ein 
emüthlichen Abend» Unterhaltung ergeben * 
aden. Anfang 6 Uhr Abends. d. 


1 „ 
E. Sie gem? 


7321. Donnerſtag als den 10. November 
Wurſt⸗Eſſen im Anker, 
wozu ergebenſt einladet: 2 


7314. Zur Nachkir mes f 
ladet Sonntag den 13. d. M. alle Freunde und 90 
9 5 05 ein. Für friſche Kuchen, gutes Getränk, 4 

eſetzte Tanzmuſik wird beſtens vg hing Gotſchde 9 


Gaſtwirt der i N 

u — IE . — det 
7288. Künftigen Sonntag als den 13. d. Ne bon 10 
erſte Kränzchen im deulſchen Kaiſer“ zu Bei einge 
wozu nochmals alle Mitglieder recht freundlich ht, 
werden. Tihentl72 
—— nen I ie 725 
Getreide Markt Preiſe 

Jauer, den 5. November 1859. 11 


1 


* 


Der „Weizens g. Weizenſ Roggen Verte la 
Scheffel ſctl. ſgr. pf rtl. ſgr. pf ci. för v. e 750 
ödfter | 21151—121 FTI a 
littler 2 * 1129| — 10 1 7 

Niedrigſter ] 2] 21-1 125] isi, 

Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 \ 


n »rren Commi 
riſt 1 Sur; 3 Pf. Größere Schrift nach Ver 


br. 


—— mn 


Schnellpreſſendruc bei C. W. 


